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Diese Ausgabe enthält die allgemein bekannten Geschichten in kompletter Version und 
mit der Originalbebilderung Hoffmanns, wobei auf jede „Chinesifizierung” der Bilder 
glücklicherweise verzichtet wurde. Besonders eindrucksvoll sind daher für den Leser und 
Betrachter vor allem die Schriftzeichen, deren in unseren Augen „dekorativer Effekt” 
noch gesteigert wird durch die Versform, die jeder Zeile exakt sieben Zeichen zubilligt. 
Das ist wegen der auf Silben und nicht auf Buchstaben bezogenen Bedeutung der Zei-
chen leichter möglich, ergibt aber ein besonders faszinierendes Zeilenbild, das durch gra-
fische Schönheit und eindrucksvoll kalligrafische Wirkung besticht. Dabei fällt auf, dass 
Interpunktionszeichen wie Komma und Doppelpunkt unserer Schreibweise entsprechen, 
während der Punkt am Satzende durch einen kleinen Kreis ersetzt wird, nur eine Petites-
se, aber von hohem optischem Reiz. 
 
Zum einfacheren Vergleich der Texte mit der deutschen Version findet sich am Buchende 
ein verkleinerter Abdruck des Originals mit wenigen symbolhaften Bildern. Das dürfte vor 
allem auch für chinesische Muttersprachler eine reizvolle Möglichkeit sein, die fremde 
Sprache zu Vergleichszwecken heranzuziehen, denn die Übertragung bleibt zumindest 
sinngemäß dicht am „Ur-Struwwelpeter”. 
 
Rundherum also wieder einmal ein gelungenes Kleinod, dieser „Pengtou Bide” - wir sind 
gespannt, was der Mannschaft um Walter und Nadine Sauer von der „Edition Tintenfaß” 
als nächstes einfallen wird. 

 
 

Bernhard Hubner 


